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Übersicht:

• Was ist BSK?

• Wie und wo entsteht BSK?

•Welche Schäden entstehen durch BSK?

• Hinweise zu Schutz und Instandsetzung   
(Merkblatt DWA- M 211)

• Ein Lösungsansatz

• Ein neutraler Praxistest
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Was ist biogene Schwefelsäurekorrosion?

Allgemein:

Ein durch Schwefelverbindungen verursachter 
chemischer  Angriff auf Betonoberflächen
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Wo tritt BSK auf?

z.B. in:

• gedeckelten Behältern in Abwasserreinigungsanlagen

• Biogasanlagen

• Kanalsystemen

• usw
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Wie entsteht  BSK ?

Im Abwasser vorhandene Sulfidverbindungen werden 
durch Mikroorganismen abgebaut

Dabei entstehen gasförmige Schwefelverbindungen,     
die sich im Gasraum anreichern
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Wie entsteht  BSK ?

Aus diesen gasförmigen Schwefelverbindungen kann 
auf der Oberfläche der Bauteile elementarer Schwefe l 
entstehen, der als „Nahrung“ für den dort 
vorkommenden Thiobazillus dient. 

Dessen Stoffwechselfunktionen führen zur Bildung 
von Schwefelsäure, die zur Absenkung des pH-Wertes 
auf Werte bis pH 1 führen und damit den chemischen 
Angriff auf die Betonoberfläche iniziieren.
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Welche Schäden entstehen durch BSK?

Wie erkenne ich BSK?

Typische Schadensbilder :

Waschbetonstruktur an der Oberfläche

Bräunlich gelbe Verfärbung

u.U. Zertreiben des Betons durch Ettringit



Polibrid 2009 8Key Account Wirtschaftsbau

BSK in Kläranlagen



Polibrid 2009 9Key Account Wirtschaftsbau

BSK in Kläranlagen



Polibrid 2009 10Key Account Wirtschaftsbau

BSK in Kläranlagen

Hinweise zu Schutz und Instandsetzung                
Merkblatt DWA M 211

In der DIN EN 206 werden Expositionsklassen für 
Betone beschrieben, die u.a. die chemischen 
Anforderungen an den Beton bezeichnen.

Je nach Stärke des auf den Beton wirkenden 
chemischen Angriffs wird dieser in die 
Expositionsklassen XA 1 bis XA 3 eingeordnet und 
entsprechend rezeptiert.
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Hinweise zu Schutz und Instandsetzung                
Merkblatt DWA M 211

Der Stärke des chemischen Angriffs bei Belastung du rch 
BSK ist jedoch auch mit der höchsten Eingruppierung  
(XA 3) nicht ausreichend Rechnung getragen .

Daher wird im Merkblatt DWA M 211 zusätzlich die 
Expositionsklasse  XBSK eingeführt.
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Auszüge aus dem Merkblatt zu besonders beanspruchte n 
Bauteilen (z.B. mit XSBSK):

„Werden neu zu errichtende Anlagen bzw. 
Behälter abgedeckt, so sind Schutzmaßnahmen 
nur dann entbehrlich, wenn eine Beaufschlagung 
mit Schwefelwasserstoff im belüfteten Gasraum 
ausgeschlossen werden kann.“

„Werden Anlagen bzw. Behälter nachträglich 
abgedeckt, so sind zusätzliche Schutzmaßnahmen 
zwingend erforderlich“
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Mögliche Schutzmaßnahmen nach Merkblatt  DWA - M 211

Alkalisilikatmörtel

Entkoppelte Oberflächenschutzsysteme

Montagesysteme
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Welche Anforderungen soll / muss ein Oberflächenschut z-
system in Abwasserreinigungsanlagen also erfüllen?

chemisch beständig

mechanisch beständig

Je nach Anwendungsfall unempfindlich gegen 
rückwärtige Durchfeuchtung

Einfacher Anschluss zwischen unterschiedlichen 
Untergründen/Materialien soll möglich sein

Einfache Überarbeitung von Fugen 
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Der Lösungsansatz von Caparol:

Disbon 705 Polibrid
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Was ist Disbon 705 Polibrid?

Lösemittelfreies, zweikomponentiges Polyurethan

mit besonderer Strukturelastizität
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Strukturelastizität im Vergleich

Übliche rißüberbrückend e 
Beschichtung

Weit vernetzte Struktur

Nachteil: Chemisch und mechanisch 
weniger belastbar

Übliche, chemisch und mechanisch 
hochbelastbare Beschichtung

Kompakte, eng vernetzte Struktur

Nachteil: Starr, unflexibel, rißanfällig
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Strukturelastizität von Disbon 705 Polibrid

Enge, aber elastische Vernetzung

Daher:
Chemisch und mechanisch hochbelastbar
rißüberbrückende Elastizität
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...für besondere Herausforderungen:

Geringe Ausfallzeiten:
Schnelle Verarbeitung und rasche Aushärtung

Lösung für Problem-Untergründe:
Durch schwundfreie Aushärtung auch auf Porenbeton einsetzbar. 
Durchfeuchtete und teilweise nicht mehr tragfähige Untergründe sind 
- mit Geotextil und rückwärtiger Drainage - zuverlässig abzudichten.

Detailanschlüsse:
Dank der speziellen Produkteigenschaften besonders ökonomisch 
herstellbar.
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Regelaufbau auf Beton

� Vorbereitung Poren u. Lunker öffnen (strahlen)

� Grundierung und ggf. Kratzspachtel mit EP
Grundierharz.

� Alternativ Ausgleichsspachtel mit PCC Mörtel
und porenfüllende Grundierung

� Endbeschichtung mit Disbon 705 Polibrid
in einem Arbeitsgang 2mm
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Sonderlösung   Rückwärtige Durchfeuchtung / Wasserein bruch

Das Disbon 705 Polibrid kann bei Bedarf auf ein 
Drainage-Geotextil aufgespritzt werden. 

Stauraumkanal Wilhelmshaven Bildquelle: Firmengruppe Nietiedt
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Regelaufbau auf Stahl

� geprüft ohne Primer

� Sa 2 1/2 gestrahlt
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6. Bahnwaschanlagen

1. Abwasserwirtschaft (Schächte, Räumerläuferbahn, Stauräume)

2. Auffangwannen – auch  nach WHG § 19 l

3. Stahlwasserbau

4. Tankfußabdichtungen als Membrane

5. Becken-/Behälterbeschichtungen in der Nahrungsmi ttelindustrie/

Schwimmbädern

Einsatzgebiete
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Abwasserwirtschaft

vorher nachher

Bildquelle: Firmengruppe Nietiedt
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Räumerläuferbahn

Abgestreuter 
Beckenrand

Räumerläuferbahn Ardorf

Abgestreuter 
Beckenrand

beschichtet

Bildquelle: Firmengruppe Nietiedt
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Auffangwannen

Bildquelle: Firmengruppe Nietiedt

Xstrata Nordenham, Auffangwanne Eindicker
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Plochingen

Gesamtansicht

Bahnwaschanlagen

Detailansicht

Bildquelle: Firmengruppe Nietiedt
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Gesamtansicht

Plochingen

Bahnwaschanlagen

Detailansicht

Bildquelle: Firmengruppe Nietiedt
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Technische Merkmale

Einschichtiger Auftrag auch senkrecht, über Kopf in beliebiger Schichtdicke 

Schnelles Aushärten - sofort regenfest

Behälter wiederbefüllbar nach 2 h

Problemlos auf Mischuntergründen

Übergänge Beton-Stahl nahtlos spritzbar

Schweißnähte: Nicht schleifen, nur strahlen

Keine Kantenflucht

Spannungsfreies Aushärten

Kein Schwund

Fugen überspritzbar: WHG-Zeugnis vorhanden
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Technische Daten

Hohe Beständigkeit gegen wäßrige Medien, Öle und Fette

Abrieb: Aw 12 „stark“ gem. BAW
Härte: ca. 65 Shore D

Reißfestigkeit: ca. 20 N/mm2

Reißdehnung: ca. 60% 
Rißüberbrückung gemäß WHG-Anforderungen

Temperaturbeständigkeit: Trocken -40 °C bis 80 °C /  naß bis 60 °C 

Haftzugfestigkeit: Auf Stahl ca. 5 N/mm2  / auf Beton ca. 3 N/mm2
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Ein neutraler Praxistest !

1999 führten die Stadtentwässerungsbetriebe 
Düsseldorf im Rahmen eines Forschungsvorhabens 
Probeinstandsetzungen am Hauptsammler Mitte durch.

Wissenschaftliche Betreuung lag bei Herrn Prof. 
Dr.Ing.  Dillmann  von der Uni Duisburg Essen
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Ein neutraler Praxistest !

Objekt: 

Hauptsammler Mitte, Rechteckprofil 5 x 3,5 m

durch BSK geschädigt

Von mehreren Herstellern wurden dabei 
Probeinstandsetzungen an den Ihnen 
zugewiesenen Abschnitten durchgeführt, um 
die Eignung als Schutzmaßnahme gegen BSK 
zu überprüfen.
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Ein neutraler Praxistest !

Grundsätzliches Ergebnis:

Disbon 705 Polibrid wurde als eines von wenigen 
Materialien als geeignet bewertet.

Bei einer Überprüfung nach 3 Jahren konnte 
außer einer leichten Verfärbung keine 
Veränderung am Material festgestellt werden.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !


